
REGELN FÜR DEN INTERNATIONALEN HANDEL SETZEN 
UND RECHTSSTREITIGKEITEN SCHLICHTEN

Sowohl bei Entwicklungs- wie auch bei Industrieländern ist es weitestgehend anerkannt, dass Handel
Wohlstand schafft und für die ökonomische Gesundheit der Welt notwendig ist. Aber wer erarbeitet
die Regeln für den internationalen Handel und entscheidet, wie Zahlungen durchgeführt und
Streitigkeiten geregelt werden? 

Als sich der Welthandel 1960 drastisch ausweitete, erkannten nationale Regierungen die Not-
wendigkeit globaler Standards und Regeln für eine Harmonisierung und Modernisierung der weltweiten
Sammlung nationaler und regionaler Verordnungen für den internationalen Handel. Man wandte sich
an die Vereinten Nationen, die 1966 die Notwendigkeit sahen, eine aktivere Rolle bei der Ausräumung
von Rechtshindernissen für den internationalen Handel zu spielen und gründeten die Kommission der
Vereinten Nationen für internationales Handelsrecht (UNCITRAL). UNCITRAL ist seither zur wichtigsten
juristischen Institution im UNO-System auf dem Gebiet des Handelsrechts geworden.

Viel von dem komplexen Netzwerk internationaler Regeln und Übereinkommen, die die heutigen
Handelsvereinbarungen betreffen, wurden durch lange und gezielte, von UNCITRAL organisierten
Konsultationen und Verhandlungen erreicht. Ihr Ziel ist es, Rechtshindernisse für den internationalen
Handel zu reduzieren oder zu beseitigen und Handelsrechte stufenweise zu modernisieren und harmo-
nisieren. Die Kommission versucht auch die Arbeit von Organisationen aktiv zu koordinieren und eine
breitere Akzeptanz für die Anwendungen der Regeln und Rechtstexte, die sie entwickelt, zu fördern. 

MITGLIEDSCHAFT

Die Kommission besteht aus sechzig Mitgliedstaaten, die von der Generalversammlung für sechs Jahre
gewählt werden. Die Mitgliedschaft ist so ausgerichtet, dass alle geografischen Regionen der Welt und
deren hauptsächlichen Wirtschafts- und Rechtssysteme darin vertreten sind. 

SEKRETARIAT

Das UNCITRAL-Sekretariat, das ursprünglich am Hauptsitz der Vereinten Nationen in New York ange-
siedelt war, wurde im September 1979 nach Wien transferiert. Die Abteilung Internationales
Handelsrecht als Teil des UNO-Justiziariats (United Nations Office of Legal Affairs) ist mit seinen 21 Mit-
arbeitern (14 Juristen und 7 Sekretariatsmitarbeiter) für die substantielle Sekretariatsarbeit der
Kommission zuständig. Der Direktor der Abteilung fungiert als Sekretär von UNCITRAL. Um UNCITRAL
bei seiner Arbeit zu unterstützen, führt das Sekretariat eine Vielzahl von verschiedenen Aufgaben
aus, einschließlich der Vorbereitung von Studien, Berichten und Entwurfstexten über Themen für eine
mögliche Aufnahme ins Arbeitsprogramm. Weitere Aufgaben sind juristische Recherchen, das
Konzipieren und Revidieren von Arbeitspapieren und Gesetzgebungstexten über Themen, die bereits
ins Arbeitsprogramm aufgenommen wurden; die Berichterstattung über die Kommission und Arbeits-
gruppentagungen; formale gesetzgebende Unterstützung für Staaten; das Erstellen von UNCITRAL-
Publikationen; sowie eine Reihe von administrativen Aufgaben für UNCITRAL und ihre Arbeitsgruppen.
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ARBEITSMETHODE

Texte für die Vereinfachung von Handelstransaktionen und die Reduzierung von damit verbunden
Kosten werden von Arbeitsgruppen erarbeitet. Diese Arbeitsgruppen, die ein- oder zweimal pro Jahr
tagen, setzen sich aus allen Mitgliedstaaten von UNCITRAL zusammen. Nicht-Mitgliedstaaten und
interessierte internationale und regionale Organisationen sind ebenfalls eingeladen und können aktiv
mitarbeiten, da Entscheidungen einvernehmlich getroffen werden und nicht durch mehrheitliche Ab-
stimmung. Die von den Arbeitsgruppen fertiggestelltenTextentwürfe werden dann an die Kommission
übergeben und bei deren Jahrestagung endgültig festgelegt und angenommen. 

HANDELSRECHTSTEXTE

UNCITRAL erarbeitet verschiedene Arten von Texten für die Modernisierung und Harmonisierung der
internationalen Handelsgesetze. Diese Texte sind im allgemeinen gesetzgebende Texte, wie Konven-
tionen, Mustergesetze und Gesetzesrichtllinien, oder nicht-gesetzgebende Texte wie z.B. Vertrags-
regeln, die in Handeslverträge und Rechtshandbücher eingearbeitet werden.

Übereinkommen: ein Abkommen zwischen Staaten, die Verpflichtungen schaffen und die für diese
Staaten, die sie ratifizieren oder ihnen beitreten, bindend sind.

Mustergesetz: ein Set eines Musters von gesetzgebenden Bestimmungen, die Staaten durch eine ge-
setzliche Verfügung annehmen können

Gesetzesrichtlinien: ein Text, der Richtlinien für die Schaffung von Gesetzen beinhaltet, relevante
Grundsatzthemen erörtert, auswählt und entsprechende gesetzgebende Lösungen empfiehlt. 

Vertragliche Regelungen: Standardklauseln oder Regelungen werden für die Inkludierung in Handels-
verträge entworfen. 

Rechtshandbuch: ein Text, der Anleitungen für Vertragsentwürfe beinhaltet, relevante Themen er-
örtert und Lösungen für bestimmte Umstände empfiehlt. 

FORMALE GESETZGEBENDE UNTERSTÜTZUNG

Eine der Prioritäten von UNCITRAL ist die formale gesetzgebende Unterstützung für die Modernisier-
ung von Handelsgesetzen und -praktiken. Zusätzlich zur Förderung der Verstehens von internationa-
len Handelsrechtstexten und die Leistungen, die sie für die Ausweitung des internationalen Handels
bringen, hilft UNCITRAL Staaten, Gesetze zu erarbeiten, die notwendig sind, diese gesetzgebenden
Texte und Handelsgesellschaften zu implentieren, um die Anwendung von nicht-gesetzgebenden
Regelungen zu fördern.

ERRUNGENSCHAFTEN

In den letzten 24 Jahren hat UNCITRAL wichtige internationale Texte über den Verkauf von Waren, den
Transport, die Beilegung von Rechtsstreitigkeiten, Beschaffung und Infrastrukturentwicklung, interna-
tionale Zahlungen, E-Commerce und Insolvenzen fertiggestellt. Internationale Schiedsgerichtsbarkeit,
Transportgesetze, E-Commerce, Insolvenzgesetze, Sicherheitsbelange und öffentliche Beschaffung
sind das Hauptaugenmerk der aktuellen Arbeit. 
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